
Einladung zu Lesung 
und Gespräch
am Dienstag, 
29. Januar 2019
19.00 – 21.00 Uhr
in Mainz
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Nach der Ehe für alle verfestigt sich der Eindruck, für Lesben und Schwule 
sei so gut wie alles erreicht. Dabei ist Diskriminierung in Deutschland 
Alltag – nur etwa ein Drittel aller Homosexuellen haben sich beispiels­
weise am Arbeitsplatz „geoutet“. Auch in der Mitte der Gesellschaft sind 
homophobe Denkmuster nach wie vor verbreitet. Das liberale, auf­
geklärte Selbstbild macht eine konstruktive Auseinandersetzung oft  
besonders schwer: „Homophob? Ich doch nicht. Meine besten Freunde 
sind doch homosexuell!“ Der Autor Johannes Kram hat sich diesem 
Phänomen eindringlich in seinem Buch „Ich hab ja nichts gegen Schwule, 
aber…“ genähert.

„Ich hab ja nichts gegen Schwule, aber … 
Die schrecklich nette Homophobie in der Mitte der Gesellschaft“
Lesung mit Johannes Kram

Lesung und Gespräch 
am Dienstag, 
29. Januar 2019, 
19.00 – 21.00 Uhr

in der Bar jeder Sicht
Hintere Bleiche 29
55116 Mainz

Um Anmeldung wird 
gebeten bis 21.1.2019  
unter: mainz@fes.de 
Friedrich-Ebert-Stiftung  
Regionalbüro  
Rheinland-Pfalz / Saarland 
Große Bleiche 18 – 20, 
55116 Mainz
Fax: 06131 96067 – 66
www.fes.de/mainz

Bei Fragen zur barrierefreien 

Durchführung der Veranstaltung 

wenden Sie sich bitte an uns.

Begrüßung 

Andreas Vetter
Bar jeder Sicht 

Brigitte Juchems
Friedrich-Ebert-Stiftung

Vorstellung des Autors 
Johannes Kram

Claudia Vortmann
comvort

Lesung mit 
Johannes Kram

Im Gespräch: 

Johannes Kram und 

Michael Ebling
Oberbürgermeister der Stadt Mainz

anschließend Diskussion 
mit dem Publikum
Moderation: Claudia Vortmann
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Eine Veranstaltung des Kultur- und Kommunikationszentrums für Lesben, Schwule, 
Bi-, Trans* und Intersexuelle „Bar jeder Sicht“ e.V. Mainz in Kooperation mit der 
Friedrich-Ebert-Stiftung Regionalbüro Rheinland-Pfalz und Saarland

Der gebürtige Trierer Autor und Blogger Johannes 
Kram lebt in Berlin. Er ist der diesjährige deutsche 
Preisträger der europäischen Tolerantia Awards. 
Sein Nollendorfblog wurde 2016 für den Grimme 
Online Award nominiert. ©
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